
Westfälische Rundschau, Nr. 168, 22.07.2011 
 
Gymnasium Letmathe verabschiedete Armin Eickmann und Norbert Lücke in 
Ruhestand 

 
Ein großer Kreis schließt sich 
 
Von Marvin Kalwa 
 
LETMATHE. Gebührender Abschied für zwei bedeutende Persönlichkeiten des 
Gymnasiums Letmathe. Mit einer Verabschiedungsfeier in der Schulaula entließ man 
den bisherigen stellvertretenden Schulleiter Armin Eickmann und 
Erprobungsstufenkoordinator Norbert Lücke nach über 30 Jahre Dienst in den 
verdienten Ruhestand. Weit über 200 Menschen füllten zu Beginn der Feierlichkeiten 
den Saal. Egal ob Lehrer, Eltern, Schüler oder Vertreter der Schulverwaltung und 
Kirchengemeinden, der Tenor aller Gäste klang so: Hier verlassen nicht nur zwei 
bedeutende Lehrer die Schule, sondern auch zwei tadellose Menschen. 

Dass die Beiden gemeinsam ihre berufliche Laufbahn beenden, verwundert 
Schulleiter Peter Wiedemeier nicht. In seiner Begrüßungsrede skizzierte er, „in 
welchem unvorstellbaren Gleichschritt" ihr Leben verlief. Das gleiche Geburtsjahr, 
der nahezu identische Geburtsort, dieselbe Uni mit demselben Abschlussjahr. Fast 
hätten sie auch ihre Laufbahn am Gymnasium Letmathe im gleichen Jahr begonnen. 
Doch während Lücke sein Lehrerdasein im Jahr 1976 begann, stieß Eickmann erst 
ein Jahr später hinzu. Nach seinem Referendariat versuchte er sich nämlich erst am 
Märkischen Gymnasium, „ein Zustand, den er nach einem Jahr sofort korrigierte", 
wie Wiedemeier süffisant bemerkte. 

 



Welch großen Fußabdruck Eickmann und Lücke am Gymnasium hinterlassen haben, 
konnte man gut bei der Verabschiedung vernehmen. Dazu genügt ein Querschnitt 
durch die zahlreichen Reden: „Von einer bedeutenden Zäsur für die Schule", spricht 
Kollegiumsvertreter Carsten Krähl. "An eine stets kooperative Partnerschaft und die 
Fähigkeit, die Dinge mit dem nötigen Abstand zu betrachten", erinnert sich Dieter 
Klusmann stellvertretend für alle weiterführenden Schulen in der Stadt. 
Was die beiden scheidenden Urgesteine neben dem Lob aus dem Kollegium 
besonders gefreut haben wird, war die ausufernde Anerkennung von Seiten der 
Schülerschaft. So verabschiedeten Jennifer Kudla und Jessica Blanke aus der Stufe 
12 Eickmann mit einem kleinen Dankeschön-Geschenk. „Toller Lehrer, tolle 
Zeit" schmetterten darauf die Schülerinnen und Schüler aus der Erprobungsstufe, ein 
eigens komponiertes Lied für ihren Noch-Leiter Lücke. 
Man konnte an diesem Mittag noch einige Tätigkeiten herausstreichen: Gründung 
eines Fördervereines, Aufbau eines deutsch-amerikanisches Austauschprogrammes 
oder die Mitwirkung am Schulchor. 42 Jahre nachdem sie gemeinsam ihr 
Lehramtsstudium aufnahmen, endet nun ihr berufliches Leben. Ein großer Kreis 
schließt sich. 
 
 


